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Ortsabrundungssatzung „Schönau“ 

2. Erweiterung 

(Klarstellungs- und Ergänzungssatzung) 

Aufgrund des § 34 Abs. 4 Nr. 1, und 3 des Baugesetzbuches (BauGB), i.d.F. der 
Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S.3634), das zuletzt durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. I Nr. 394) geändert worden ist, i. V. m. Art. 23 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 22.August 
1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-l), zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom 9. 
Dezember 2024 (GVBl. S. 573) hat der Gemeinderat der Gemeinde Tiefenbach am 
……………. folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 

Abrundung 

Der Geltungsbereich der Satzung vom 27.11.1985 mit einer Fläche von 99.345 m² wird um 

folgende Flurnummern der Gemarkung Schönau erweitert:  

Teilflächen der Flur-Nrn. 224, 231/1 (Verkehrsfläche der Ortsstraße „Am Woferlfeld“) und die 

Flur-Nr.233/5 alle Gemarkung Schönau mit einer Gesamtfläche 9.219 m² (2. Erweiterung). 

§ 2 

Räumlicher Geltungsbereich 

Die Grenzen der im Zusammenhang bebauten Ortschaft sind im Lageplan (M 1 : 1.000) 

dargestellt. Dieser ist Bestandteil der Satzung. 

§ 3 

In-Kraft-Treten 

Die Änderungssatzung tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB in 

Kraft. 

Tiefenbach, den …………….. 
Gemeinde Tiefenbach 

Ludwig Prögler 
Erster Bürgermeister 
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Begründung zur Klarstellungs- und Ergänzungssatzung Schönau - 
2. Erweiterung, Gemeinde Tiefenbach 

Bedarf: 

In der Ortschaft Schönau ist der Bedarf an Bauflächen vorhanden. Durch die 2. Erweiterung 
der Ortsabrundungssatzung vom ………….. soll im Rahmen einer geordneten Bebauung den 
Wünschen der bauwilligen Grundstückseigentümer Rechnung getragen und die Ortschaft 
Schönau baulich weiterentwickelt werden. 

Durch die Änderungssatzung sollen die Grenzen der bebauten und der noch bebaubaren 
Bereiche in Schönau festgelegt, bzw. erweitert werden. Dadurch wird innerhalb dieser 
Grenzen eine Bebauung ohne Bebauungsplan ermöglicht. 

Die vom erweiterten Geltungsbereich der Satzung erfassten Grundstücke und 
Grundstücksteilflächen liegen außerhalb des Landschaftsschutzgebietes. Sie sind im 
rechtskräftigen Flächennutzungsplan als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. 

Erschließung: 

Die Erschließung der in der Erweiterung der Satzung einbezogenen Grundstücke ist gesichert. 
Das Grundstück grenzt entweder an öffentliche Verkehrsflächen oder an bereits bebaute 
Flächen an. Die Abwasserbeseitigung erfolgt im Trennsystem. Die Ortschaft Schönau ist an 
die gemeindliche Wasserversorgungsanlage angeschlossen. 

Zur Befestigung von Stellplätzen, Lagerflächen, Hauszugängen usw. sollen aus 
ökologischen Gründen zur Förderung der Grundwasserbildung nur wasserdurchlässige 
Materialien verwendet werden. Geeignet sind hierfür unter anderem Schotterrasen, 
wassergebundene Decken, Rasengittersteine oder Porenpflaster. Beleuchtung nur mit 
warmweißen LED-Beleuchtungssystemen zum Schutz der Insekten und sockellose 
Einfriedung mit mindestens 15 cm Bodenfreiheit für Wanderungen der Kleintiere sind zu 
verwenden. Erhalt schutzwürdiger Gehölze, Einzelbäume, Baumgruppen und Alleen. 

Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung: 

Im Rahmen der Eingriffsregelung sollen negative Folgen von Eingriffen in Natur und 
Landschaft vermieden und minimiert werden. Des Weiteren sollen nicht vermeidbare 
Eingriffe durch Maßnahmen des Naturschutzes ausgeglichen werden. 
Als Grundlage für die naturschutzfachliche Bewertung der Eingriffsfläche und die Ermittlung 
des Kompensationsflächenbedarfs dient der Leitfaden des Bayerischen Staatsministeriums 
für Landesentwicklung und Umweltfragen „Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft“ 
(BayStMLU 2003). 

Bei der Bebauung bisher unbebauter Grundstücke werden Ausgleichsmaßnahmen 
erforderlich.  
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Ermittlung des Ausgleichsflächenbedarfs nach dem neuen Leitfaden „Bauen im 
Einklang mit Natur und Landschaft“ 

Bewertung von Natur und Landschaft 

Gebiet geringer Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild   Kategorie I (Grünland) 

Auswirkungen der Planung 

festgesetzte GRZ  =  0,30  

Bewertung in Wertpunkte: Intensivgrünland (G11): 3 WP 

Ermittlung der Eingriffsfläche 

Parzelle Nr. 1:     1.401 m² 

Parzelle Nr. 2 und 10:    1.435 m² 

Parzelle Nr. 3 und 9:    1.268 m² 

Parzelle Nr. 4:     1.123 m² 

Parzelle Nr. 5 und 8:    1.000 m² 

Parzelle Nr. 6:     1.179 m² 

Parzelle Nr. 7:     1.115 m² 

Straßenflächen (388 m² + 310 m²):       698 m² 

Eingriffsfläche:     9.219 m² 

x GRZ x 3 WP:  × 0,3 x 3 WP 

Erforderlicher Eingriff in Wertpunkte    8.297 WP 

Die Gemeinde Tiefenbach stellt in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde 
außerhalb des Planungsgebiets geeignete Ausgleichsflächen zur Verfügung.  
Auf der Flurnummer 372/2 Gemarkung Schönau wird intensives Grünland (G11 mit 3 WP) zu 
einer artenreichen seggen- oder binsenreichen Feucht- und Nasswiese (G222 mit 13 WP) 
aufgewertet (Aufwertung um 10 Wertpunkte). 

8.297 WP : 10 WP = 830 m² (Ausgleichsflächenbedarf) 

Die Wiese wird aus der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung herausgenommen (keine 
Bodenbearbeitung, kein Pflegeumbruch, keine Neusaat / Narbenverbesserung). Auf die 
Verwendung von Pflanzenschutz- oder Düngemittel ist zu verzichten, im Herbst soll eine 
späte Mahd erfolgen mit einer Abfuhr des Mähgutes. Mulchung ist zu unterlassen. 
Im Westen der Flurnummer 372/2 Gemarkung Schönau befindet sich das kartierte Biotop – 
Nr. 6541-0144-001 „Nasswiesenbrachen südöstlich von Schönau“. Die Ausgleichsfläche 
bildet einen Pufferstreifen zu angrenzenden intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen. 
Die Restfläche auf der Flurnummer soll als Reserve für künftige Eingriffe in Natur und 
Landschaft dienen. 
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Abb. 1: Ausgleichsfläche Flur-Nr.372/2 Gemarkung Schönau 

Die Ausgleichsmaßnahmen sind grundbuchmäßig abzusichern. 

Auswirkungen auf die Umwelt: 

Die neu zu errichtenden Gebäude, die einen Wasserbedarf auslösen, sind an die öffentliche 
Wasserversorgungsanlage anzuschließen. Die erforderliche Abwasserbeseitigung erfolgt 
über die öffentlichen Entwässerungseinrichtungen im Trennsystem. 

In der Ortschaft Schönau sind gewerbliche und landwirtschaftliche Betriebe vorhanden. 
Durch die Erweiterung der bestehenden Betriebe und Wohnbebauung sind keine 
schädlichen Auswirkungen auf die Umwelt zu erwarten. 

Tiefenbach, den ……………… 
Gemeinde Tiefenbach 

Ludwig Prögler 
Erster Bürgermeister 
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